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iẐ

MO
o

>2»A S
«
:

2
«

x;

3
-z

-»»-

N

-.iL

>

cv

îv

m-rc.
-
!^

ru

V
rQ

Z
^ °-

».

Q,LI"rr.

r- riz

c» t»e.-»?

ru r".ru

1^c-- r»'ri rl.cv,

r»

chchchchchchchchchchchchchchchchchchchch

cvs- Z

-, rv

L6Z

Z

S.

îs^

O
chchchchchchchchchchchchchchchchchch

chch :ch

<v? l̂u Z cv' «v</» o, lu

»

»

cv

^

QZ

^
L-

e^

rl
°

^.

I> nim t/> > m -I> > -i

>ci
>c: -i ro>i IOIO-.m O

5
T. s-

cd Q- cd cd cv c^

cv r? r--

cd V-'cd îcv c?

^
c>

rv̂

cv S'cv

d-c» s- S-

c»

!5

A
»

Z

5

r»

Q

S:

«
<ì

Q

r» cv

i»

Sî

H

cv

s

^
lì

S-

r»S!

8

Q'

->

^.
Q

î»

^
r»

5

sa»

?z»

cv

jZiAWAWiINNlÄLiiziWiÄlZAAiZN

r»i U
»

«
I

?c

cvc»

r»cv cv

cv

S stKl st l2 s st st

cv

î

t» T. c?

st>

îv
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Siefen roeggefdikppf, nachdem cr pch fo fchön
eingeschmeichelt halte. 25on diefem Sage an
nennt ihn mein 2ïachbar nur noch Sräfident

28ilfon"! ro-o-r.

ÎDUfone Kede
(Ss roarf fich 2Bilfon in die Lüftung
9er ftark moralifchen Gntrüftung.
S)och oor (Eröffnung feiner Ôehde
Sérias er die SSegründungsrede:
Sie SKückflcht auf das SJ3ublikum
(Srheifcht ©rört'rung des 28arum.

®ie alt und neue 2Belt beroahren
SSor den germanifchen SBarbaren
Clnd all}u fchroffer Sorpedierung"

©o etroa klang die 2ïïotioierang.
2Iuch, fagt er, roerden baldigft kollern
Ser 2<an3ler und die ßohen3ollern.

ôrenetifch Seifall die (Intente
23e3eugte diefem Sokumente:
Sa feht ihr einmal fchroar3 auf roeijü,
28as bei uns jedes 2<indlein roeifi
Sa bietet fich in ooller SKIarheit
Sie unoerhüllte nackte 2Sahrheit!
2Sas 2öilfon fprach, das ift notorifch,
23erroenden roird man ihn hijtorifch!"

Bedeutend anders die Zentralen
Sen (Sindruck diefer Kede malen.
2Sie lautet's dort? Sas 2Rachroerk fei
Sie roiderlichfle fieuchelei,

2k>n Kechtsfinn hafte nicht ein Schimmer
3n dem oerlognen ßerren3immer!"
2üerfchieden klingt auch die 3enfur.
Sie 2Bilfon in der (5chroei3 erfuhr.

2ïïan follte fich in folchen Singen
Stets auf des SKedners Standpunkt fchroingen.
Ser Standpunkt ift kein abfoluter.
üKein fchlechthin böfer, fchlechthin guter,
2öas helfet gerade, roas heifet fchief?
Sas ift ja oöllig relatio.
Ser Standpunkt ip bald hier, bald da,
Ser 2Bilfons heifjt 2lmerika. Karl gahn.

OIIOIIO

Hotels TKeaier s Konzerte Cafés

Restaurant M eye rei"
Eckei 1 Ecke

Bekannt iür grosse Behaglichkeit
Prima Weine

Exquisite feine Küche
Jan. Ephraim

Sine Jasse guten 3[affee
für nur 10 Cts., sowie feinste Früchten-, Nidel-, K.äs-
und Zwiebelwähen etc. erhalten Sie in der Kaffeestube

und Konditorei von
G. RAFF, Josephstrasse 79, Zürich 5.

Für alkoholfreie Getränke billigste Preise. 1537

Seppli Huber's
Restaurant Belvédère
Bestbekannte Pension nächst den Hochschulen

Culmannstrasse 19 Telephon 9634
Schöne Zimmer mit guter Pension von Fr. 4.50 an

Gesellschafts-Zimmer Billard

[Hotel-Restaurant flLBULA"
3 Schützengasse 3

¦ Gut bürgerliche Küche. Prima Weine, ff. Aktienbier (hell und
dunkel). Zimmer von Fr. 2.50 an. 1672

5 Es empfiehlt sich bestens jF"r. Kolarle.

Q3aßnßof- ^Restaurant

Express - Bier Wein - Buffet
Familie BOLLETER

: Restaurant Schweizerhof" :
e Militärstrasse 42 Telephon 9433 bei der Kaserne *¦ 1589 Gute bürgerliche Küche
5 ÄoniÄ: Variété-Vorstellung l¦ ff. offene und Flaschenweine. : : Hürlimann-Bier

Sich bestens empfehlend E. Hofbauer-Sauter B

Café-Restauriint z. Zährinser
Mühlegasse Ziîricll I Zähringerstr.

Gute Küche zu bescheidenen Preisen.
Erstklassige Weine aus dem Zürcher Staatskeller.

ff. Hürlimann-Bier.
Spezialität: Lebende Fische aus dem Behälter.

1452 HEINRICH HUBSCHMID.

Vegetarierheim Zürich
Sihlstr. 26(28, vis-à-vis St. Annahof
Vegetarisches Restaurant

Täglich reiche Auswahl in vorzüglich zubereiteten
Mehlspeisen und frischen Gemüsen. Kaffee, Tee, Chocolade
zu jeder Tageszeit. 1678 Inh.: A. Hiltl

WkW Vegetarisches Speise-Restaurant H
Holbeinstr, -Seefeldstr, 19

THALYSIA" (3 Min. t. Bellevue)
Tätlich reiche Auswahl, schmackhaft
zubereitet und leicht verdauliche Speisen

Grosses Lokal im Parterre, Separatzimmer im I. St.

Zeughaus- - *"«»»>r.çafé Ecke

str. 3i International Moustr.
Gemütliches, bestrenommiertes Familien-Café 1651

Täglich KonzertPrima Weine. - Gute Biere. - Bescheidene Preise.
Es empfiehlt sich hofl. P. Kumpel.

i Bierhalle i
Limmatquai Nahe Bahnhof

Anerkannt billine Quellefür Speis und Trankt
Samstag und Sonntag Freikonzert
1653 K. Fürst

Alkoholfreies Restaurant
Gerechtigkeitsgasse Nr. 6 beim Bahnhof Selnan

IM Grute Kücho. «Mittagessen von Fr. .80, 1. an und Fr. 1.50, sowie
reichhaltige Abendplatten. Kalte und warme Speisen

zu jeder Tageszeit. Eigene Konditorei.
Alkoholfreie Weine in allen Sorten, in Fl. und offen
1615 Tla. 3F»oj3i3.

Restaurant
BELLEUUE
Militärstrasse 16

bei der Kaserne 1623

ff. helles und dunkles Bier
Gute kalte u. warme Speisen
Ia Flaschen- u. offene Weine

fl. Froiclevaux-Meiier

Besuchen Sie in Zürich

^ das altbekannte ^
Café Zwinglit

J Rindermarkt 20, Zürich 1. J
Nur prima Weine

Mittwoch u. Freitag Konzert

J 1724 S. HUGO, Wirt J

Universitatsstudium u, Matur.
in vorger. Alter möglich durch

bei erfahr. Profess. Monatl. Fr. 50.-.
Offerten unt. .Bestanden" an Orell
Füssli-Annoncen, Zürich. 1762

Restaurant
M :

Niederdorfstr. 62
ff. Uetliberg-Bier

hell u. dunkel
P

Samstag
und SonntagKonzortKarl Rüttimann

Coiffeur
1601

TRINKT

Obstbranntwein Kirsch
Preislisten Leihgebinde
Höchste Auszeichnungen!

Bissen weggssckleppt. Nackdem er sim so scnön
eingescnmeickeit katte. Don diesem Tage an
nennt inn mein Rackbor nur nocn Präsident

Wii son "!.. Wî-,

Wilsons Reöe

Es wars sicli Wilson in die Rüstung
Der stark moralisclien Entrüstung.
Docn vor Eröffnung seiner Kekde
Aerius er die Begründungsrede:
Die Rücksickt ous dos Publikum
Erkeisckt Erört'rung des Warum.

Die alt und neue Welt bewakren
2Zor den germaniscken Barbaren
«Und allzu scrirosser Torpedierung"

So etwa klang die Motivierung.
Aucb. sagt er. werden boldigst kollern
Der Ranzier und die kZokenzollern.

Srenetisck Beisa» die Entente
Bezeugte diesem Dokumente:
Da sebt ikr einmal scbroarz aus weiß.
Was bei uns jedes Rindlein weiß!
Do bietet sick in voller RIarkeit
Die unverküllte nackte Wakrkeit!
Was Wilson sprack. das ist notorisck.
Berwenden wird man ikn kistorisck!"

Bedeutend anders die ^Zentralen
Den Eindruck dieser Rede malen.
Wie lautet's dort? Das Mackwerk sei

Die wideriickste Keuckelei.

Bon Recktssinn Kaste nickt ein Smimmer
In dem verlognen Herrenzimmer l"
Bersckieden klingt auck die ^Zensur.
Die Wilson in der Sckweiz ersukr.

Rlan sollte sick in solcken Dingen
Stets ous des Redners Standpunkt sckwingen.
Der Standpunkt ist kein absoluter.
Rein scklecktkin böser, scklecktkin guter.
Was keißt gerade, wos keißt seines?
Das ist ja völlig relativ.
Der Standpunkt ist bald kier. bald da.
Der Wilsons keißt Amerika.

cDINIIKID

Lelie, ^ Iii n 1 LelîS

rleksnrit lür grosse vekaxlicliiieit
prima VV-Ine

lZxqulsite keine Küclie

Line 7asse guten Haffes
lür nur lv Lts., sovie keinste brückten-, IXiclel-, KLs-
unci ^viedelv/âken etc. erkalten 8ie in cler Kakkeestude

unci Konclitorei von
v. Narr, àvkstrzsse 79, ZllrivI, S.

t^ür glkokolireie (betränke dillic/ste preise. ,537

i^sstsurant iSsIvècièrs
lZestdLltSliii'te l'elisillil ilsèlistliei, Nààleii

Oulmannstrssss IS l'slopkon SS34
Lckönv 2irnmsr mii gutsr l?snsion von f-r. 4.S0 sn

Ossollsckgits-Zümmsr S»Isr«t

> Lut dürxerlicne Kiicne. prima Veine, ki. àirtiendier <neli unà
àunicey. Limmer von i^r. 2.50 an. Ik>72

S üs empkietilt sicli bestens IK^sàrls.

lìesfzurznf ,,5ck^ei?ei'liof"
» isgg

^ ^
Nut« oüngoi>iivl,« «lür-k« kâr s ^

^ kk. okksne Ullà i?1ascllonvèin<z. l I rlürlirnallll-Lier
Lied bsstolls omvkenleuà

cllkê-keztturMz.IlllirîuSeï'
IViüniel-asse ^llÂà.I^Ï.<ZlZ^ I ^ànrinxerstr.

Luis Itiivno -u t,o»ok«î«i»non pi»oison.
lür-»lkla»sigv irlisînv au» lion, liir-cnvn 8ia»isI<«U»i».

lî. Nü»in,ai>!,»llio^.
8pe-ialitat l.vt>vnrlv disons su» rtsrn SonLIî»»».

I4S2 NciIilNil)» «U«SVN«I0.

8inistr. 2KI28. vis-à-vis St. ännanok
Vogots^isonos Nssîaunsnî

lâxlicti reicke àuswslil in voricüxlicti zubereiteten iVìelit-
speisen uncl srisctien kiemüsen. Kskkee, lee, Lkocolacle
zu jeäer laxes-eit. 1678 Ink.: t». Njlîl

MM" VeiZetsrislZNiö» Splîi»«-ilîssti»ur»n« ^WW
lil>Ibeiii8tt.-8eefs>ll8tt. lg

»ll». V. lt«ll«vii«)
l'âi-Iiok reieks ^t>swg.kl, sckmaekkâkt xu-
ksrsitst unä loiekt vsrààuliebe Gneisen

Kro8808 l.olisl im parterre, 8sparat?immer im I. 8t.

8tt.zi mtornsîionsi àià
iZemütlicne», bestrellommiertes k'amilien-catê IW1

prims Wsins. - Quts rZisrs. - lZssoksicisns prsiss.
üs empkienlt sicn nöki. p. ItÜNIpol.

l-immâtqu»i ?lâke IZaknkok
»nonll»nnî ki»ic>« istuoN«,
îiii» 8p»i» uno însnllk

Samstax uncl 8onrit»s? prelkon^ert
KSZ II. >?ün»t

iUkokolfroSos kvsîsursnî
<ZervoIitisi:vit8sg.88e Kr. 6 deira L«tkllàok Sein»«

NittsKssssn von k'r. .80, 1. sn unä I?r. 1.SV, so^vio
rsiokks.Itigs ^bsnäniÄttön. iîàits unà vg.rrns Lpsissn

?u jeàer l'ssssxà Lisvnv Xonàitorei.
^Ikodolkreiv >Veinv in àilsn Lorten, in I?i. unà ottsn

kestsurunt

MIÎtâl'!5t»'2!58e ?S
ds! cler liaserns 1623

kk. liellLZ uncl uunIilöZ Lier
Luis itglte u. «arme Zpeîsôn
la kllsxctien- u. okkene weine

K. ?roîâLvuux-Nelier

î Kk8llà 8ie il, liiliell î^ 6as altdeiiannte ^

^ lîinâermarkt 20, Zrluk-ïcl, l. ^
ch »Iur prims Wsins ch

î U'àll u. ^eitS5Kliii!ei1 î
^ 1724 8. ttvoo, Virt ^
chchchchchchchchchchchchchchchchch

ljl>ÌVKi'8W88tlililW U. iVIà
in vorxer. ^Iter möl-Iicn durcn

Otkerten unt. .öestznilen" an Vre»
riissii-^nnoncen, /üricn. I7K2

r?sstsursnt
î

Kisàsi'àort'sii'. 62
kk. Hstiibsrs-IZisr

keil u. àunksl
o

LainstsK
unà LonntsZ

Xktrl küttlrnsllu
Loikleur

IS0>

Odstbrsnnt««In XIr»ok
prslsllsisn t.oikgsblncis
r-Iäoksio ^us^sioknungsn!
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